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Diese Seite wird vom Kollegium der Bauunternehmer gestaltet.

Bereit für Ausschreibungen
LEHRGANG: Pflichten und Rechte bei Abwicklung öffentlicher Arbeiten

Einen Lehrgang zum The-
ma „Die Rolle der Bauun-

ternehmen und Bauleitungen
bei der technisch-buchhalte-
rischen Führung eines öffent-
lichen Bauwerks“ organisiert
das Kollegium der Bauunter-
nehmer im Jänner 2013 für
seine Mitgliedsbetriebe.
Der Wettbewerb im Bauwesen
wurde in den letzten Jahren im-
mer schärfer. Zudem haben sich
die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen in den vergangenen Mo-
naten geändert. Um die Bauun-
ternehmen bestmöglich auf die-
se Situation vorzubereiten, orga-
nisiert das Kollegium der Bau-
unternehmer einen Kurs, bei
dem die wesentlichen Pflichten
und Rechte der Bauunterneh-
men und der Bauleitung bei der
Abwicklung einer öffentlichen
Arbeit erläutert werden.

Der Kurs richtet sich in erster
Linie an Personen (Techniker
und Verwalter), die sich tagtäg-
lich mit Fragen zur Baustellen-
buchhaltung befassen und de-
nen sowohl die Abläufe auf der
Baustelle als auch im Unterneh-
men bekannt sind. Der Kurs
stellt also keine Grundausbil-
dung dar, sondern ist für Mitar-
beiter mit einer bestimmten
praktischen Erfahrung in der

Abwicklung von öffentlichen
Ausschreibungen gedacht.

Praktische Informationen

Der Kurs findet am Freitag, 11.

SOA-Zertifizierungen

FRAGEN ZUM BAU

Jänner 2013, und Freitag, 25.
Jänner 2013, am Sitz des Unter-
nehmerverbandes in Bozen
statt. Es referieren Hansjörg
Letzner, Ingenieur für architek-
tonische und statische Projektie-

rung, Bauleitung und Beratung
im Bereich der öffentlicher Ar-
beiten, Gert Fischnaller, Geome-
ter und freiberuflicher Jurist,
und Fabrizio Rensi, Verantwort-
licher der Rechtsberatung im
Unternehmerverband Südtirol.
Die Referenten sprechen in ihrer
Muttersprache. Die Teilnehmer
haben die Möglichkeit, konkrete
Fragen und Problemfälle einzu-
bringen und mit den Referenten
zu diskutieren und abzuklären.

Anmeldungen und Infos: Tel.
0471/220444, E-Mail: ctm@un-
ternehmerverband.bz.it W

Frohe
Weihnachten

Der Unternehmerverband
Südtirol und das Kollegium

der Bauunternehmer wünschen
allen Lesern ein frohes Weih-
nachtsfest und erholsame Feier-
tage. Wir hoffen, Sie auch 2013
wieder zu unseren Lesern zäh-
len zu dürfen. W

Bei dem Kurs werden die wesentlichen Pflichten und Rechte der Bauun-
ternehmen und der Bauleitung bei der Abwicklung einer öffentlichen Ar-
beit erläutert. Shutterstock

Braucht es für die getrennt
ausführbaren Leistungen, die
sogenannten „categorie scor-
porabili“, auch immer eine
SOA-Qualifizierung?

Fabrizio Rensi*: Ja, auch die ge-
trennt ausführbaren Leistungen
unterliegen der SOA-Qualifikati-
on, allerdings mit einer Ausnah-
me: Das Unternehmen, das die
Ausschreibung gewonnen hat,
kann aufgrund seiner bestehen-
den SOA-Qualifikation zur Aus-
führung der Hauptkategorie
(Hauptarbeit) auch jene Arbeiten
ausführen, für die der Anhang A

der Durchführungsbestimmun-
gen DPR 207/2010, „keine zwin-
gende Qualifikation“ („a qualifica-
zione non obbligatoria“) vorsieht.
Um hingegen getrennt ausführba-
re Leistungen, für die eine zwin-
gende SOA-Qualifikation vorgese-
hen ist, durchzuführen, muss
auch das auftragnehmende Un-
ternehmen die entsprechende
Zertifizierung haben.
Wird eine getrennt ausführbare

Leistung als Unterauftrag weiter
vergeben, muss der Unterauftrag-
nehmer in jedem Fall die entspre-
chende SOA-Qualifikation vor-
weisen, das heißt auch für jene
Kategorien, für die keine zwingen-
de Qualifikation vorgesehen ist.
Für Bauleistungen bis 150.000 Eu-
ro können als Alternative zur SOA-
Zertifizierung die wirtschaftlich-
finanziellen und technisch-orga-
nisatorischen
Teilnahmeanforderungen mittels
einer Ersatzerklärungen bestätigt
werden.

*Fabrizio Rensi ist Rechtsexperte
im Unternehmerverband.

Edi Biber ist das Maskottchen der
Südtiroler Bauwirtschaft.


